
2

Schweizerisches  SozialarchivJahresbericht 2011
Bibliothek Archiv Dokumentationsstelle 

 

Nutzungsbestimmungen

Dieses Dokument wird vom Schweizerischen Sozialarchiv bereitgestellt. Es kann in der an-
gebotenen Form für den Eigengebrauch reproduziert und genutzt werden (Verwendung im 
privaten, persönlichen Kreis bzw. im schulischen Bereich, inkl. Forschung). Für das Einhalten 
der urheberrechtlichen Bestimmungen ist der Nutzer, die Nutzerin selber verantwortlich.
 
Für Veröffentlichungen von Reproduktionen zu kommerziellen Zwecken wird eine 
Veröffentlichungsgebühr von CHF 300.– pro Einheit erhoben.

Jede Verwendung eines Bildes muss mit einem Quellennachweis versehen sein, 
in der folgenden Form:

"

©" Schweizerisches Sozialarchiv, Stadelhoferstr. 12, CH-8001 Zürich
" http://www.sozialarchiv.ch"

Sachdokumentation
Signatur:  KS 335/41d-10_3

www.sachdokumentation.ch

Schweizerisches Sozialarchiv, Zürich: Signatur KS 335/41d-10_3

erstellt: 15.05.2014



•• 
FUR EINE ROTE SCHWEIZ ' . 

Für einen r evolutionáren lo Mai 

Der l. Mai .J.st der internat i onale Solidaritats- untl Kampftag der 
Ar bei t er t 

Den Ar beitern und Angestellten, d~r überwiegend werktatigen 
Mehrhei t unseres Vol.kcs steht j_I"llller à eutlicher einc !t!inderhei t 
von Ausbeutern - Besit~er vo~ Fab~iken und Hausern, Beherrscher 
des Staates und seiner Einricht~ngen - gegeaüber. 

Das werktatige Vol~, Schopfer allenReichtums, iet in Fabriken 
und Geschaften einer i~cr grosseren Ausbeutung ausgesetzto Ar
beitstempo und Kontrolle werden veratarkt, Preis~ und Mieten 
steigen standig. Wáhrend d·e Unterdrückung immer grosser wird 
und unser Lebcn immer schwieriger, steigen die Profite der Aus
beuter und ihre Machto 

Genug damit ! Wir duldcn nicht langer, dass die Reichen immer 
reicher und das Volk jmmer machtlúser wird! Wir wenren un2 gegen 
diese Ordnung und beginnen den Kampf! Wir erwarten nichts von 
den s ogPnannter- Arbeiterparte2en und ihrem parlamentariachen 
Kuhhandel . Wir erwarten nichts von ihren Reformen, die vor allem 
den Herrschenden zugute kommeu und ver~Achen, das Ausbeutungs
verhaltnis zu versteck~no 

Wir wollen dae Ausbeutungsverhãltnis abschaffen! Die Kapitali s ten 
werden aber ihre Macht njcht freiwill i g aus den Handen geben, da
rum müssen wir gegen ihre Macht der Ausbeutung die REVOLUTIONAE
RE MACHT DES VOLKES stellen. Nur die Proletar ische Revolution 
wird di e tlachtverhaltnisse grundsatzlich andern konnen! Unsere 
erste Aufgabe für di e pr oletarische Revolution ist der Aufbau 
einer Kommunistischen Partei , dic den Kampf führen kann und auf
gebaut ist auf den Marrismus- Leninismus, di e Me.otsetungideeno 

Der l ~ Mai 1971 steht i m Zcichen des Kampfes! In Genf und Yverdon 
haben die Metallarbeiter mit dam Streik den Kampf au~genommen. An 
der Venedigstrasse hat der Aufstand der Mieter begonnen. 

Der 1. Mai 1971 steht im Zeichen der Solidaritat! Sol i dari tãt mit 
Ch!na und Albanien , rote Bollwerke des Sozialismus . Solidarita t 
mit der Volkern im Kampf ~egen den Imperialismus , allen voran mi t 
den Volkern Vietnams , Yambod~chas und Laos. Solidaritat mi t der 
kãmpfenden Ar beiter klasse in den kapitalistischen und r evi s ioni
stischen Lãndern, den Arbeitern der USl , England , Spanien, I ta
lian, Polen uswc 

L :S ST 

----------------- ---------------------------------------
Proletarier aller Land e::..• und u.nterdrückte Volker 

- vezeinig~ Euch ~ 
....., _____________ ..,. ________ ---------·--~--------___________ ..,.,_,_ 

Orgenisation der KommuLi aten der Sehweiz/Mar xisten-Leninisten 
Poetfaoh 447 , 8021 Zürich 

O K T O B E R t • 



' ~'er u.n ~._'-r ·..;:~ ::·ivol'.t~iona.riol 

-------------------------·------------------------------------------------------------
Il {'>ií'lgt;io e il ,;iorn~ dcl!.a lotta e àella soliC!a rietà õei la.voratori di 
~u~t.i. nc.r-si ! 

Agli ''~ra~ ~ ~gli im iceeti,alla ~a.zgioranza dcl po~olo si oppone seopre 
pib for~e u.a mi~ora~~~ di sfruttatori- proprictari di fabbriche e di ca.se , 
pad oni dcllo stato e delle sue istituzioni. 

Il Porolo lavorato~orfontc d~ ogni richezza e esposto nelle fabbricte e nelle 
di "'.;te a 1.. !l s-"r~tta!1e:-to se::::.?re ?iu gr,_r:de . controlli e ri tmi di la.voro crescono, 
,re~zi e af~itti s~leono constantamenta . Mentre la oppressione aumenta e la 
nostra vita diven;a ~~opre piu di.ficile,i profitti degli sfruttatori aumenta~ 
di pari pa~oo ccn il loro potere. 

l.desso B. SJ:A l Non sopportiamo piu c hc i ricchi divengono sempre piu ricch i 
e i lc .. ú:~.:··o.d. ::.cnj,)r(, piu s f rutta.ti . Difend:!.am.oci contro questo ordinaoento e 
.::octinci"Jno la 1..:-tt:lL;cn ei ~spettiar:o nien-;;e dci cosidetti 11 par tit i opera i 11 e 
dal lo::-o t"'::l.Í "'ico p:lrlar..cntare.!Ion cl a s pcttiaiJo ni ente dalle loro riforme che 
to~nano ser:n.,..o a profitto dei padroni e tentano di celare il rapporto di 
sfr ut;t::ncr.. GO" 

Voglin..~o l"l.:.::.tir~:-.1~ ques.:;o sfruttamento l Ha i capitalisti non c ederanno 
volont2r·~ocnte il lrro potere,dobbiamo opporre al potere dei sfruttator i 
il POTE2:: .,r-.·oi·.uziv:::~.EO Dc1 .:.JO?OL01Solo la r ivoluzione proletaria potra 
cambi~re r~J~~~l:1cntc i ra?~orti di notere . Il nostro prioo cornpito per la 
ri·J"oluzio-r:c ., .. olet?.ric e l ' cdificazione di un veri tabile Part i to Comunista 
che ~ue oe ,d,u-rc la lotta, basato sul Harxismo- Lcninismo e sul nensiero di 
t·1ao tsc Tounr,. 

11 f i AG~J.:O E IL 3:,Gi." D ~LLA !.O~TA . A Ginevr a e a Yv er don i metallurgici hanno 
~ià inizi c.to l~ l~-c;;ã'" sdo.::>erando .;~ella Venedigstrasse in Zuri go ,~ comincia ta e 
'1.:::. rivcJ.t ::. dci in<:_1;ilini . 

.. 
~-~() E~ G"':IO ....f _I! ~2!_11_0 ~~·.;;:L;.;..A;......;;S;..;·O;..;J~~I;;.:i~)~;.;.;\!;.;.U;;;;."';.;.:.r:;;;.iA~· 
GOI.IJ:i..~::·:'.í: .', "Cn 1;:-. Cinc. e l' Albania, b:::.stioni rossi del Socialismo .. 
SO LI J.'?.! ' .r.::. C.O!t : ~'opoli in lotta ccntro l' ir.!nerialisoo , so:;:>ratutto c0n i 
!)Opoli n o l '!i e t m· ... ":'!$ d ~l l:::. Ca:cfbogia a de l Laos .. . 

SOLIDA.I~~A con la cl~sse o)er aia in lotta nei paesi capitalisti e revisionisti , 
;en zli operai dasli USA,Inghil terra9Espagna, Italia, ? olonia, etc 

-----------------------------------------------------------

Orea.nizzazionc dei Comnnisti dclb. Svizzer a l l'.ar xist i - Leninisti 
Postfach 447~8o21 Zürich 

Leg~ete O T 2 O E ~ E l o O B::: R ! 
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1.MAI -EIN TAG~ AUS 

365 PFTAGEN! 

Jed es Pr ühjahr demonstrier t dac ZUrcher Bli~ge~tu~ &m Se chse l auten seine 
Macht. Eingekleide~ in die Trach t der &:te~ Herrs:her ler Stadt und 1h
rer Helfershelfer, der Zunftherren , begleitet von historische~ Xilit i r, 
parad iert ai e eanze bureerliche Kl asse geschlossen an ihren Cnte rtanen 
v orbei. Sie zcigt d&mit an , 1~ss ihrc ~ac~t s~~o n immer au s den Gewahr
l~ufen kam . Das Sechteliuten i s t der ~ampfta~ d er Bourgeoisie. Der Volks
mund dr\...ckt da s aus, inà.em er vo ~:, "galOf.1c3re:nde~: Fr .= isinn" spr·i cht . Zum 
Schutz v or Klassenfeinnen werden Poli~ei .~j Jekuritar zo b1lis1ert; die
ses Jahr waren e tliche Zunftherren ~;:(; r_rcn al l fíi l li g e "Sto r er" soge.r mi t 
Gas- Sp raydosen bew&ffne t . 

Am 1 . Mai aber geh~rt di~ Stra~9e w~edor dene~ , d 1~ sie ges c~affen haten, 
de r Arbei t erklasse und 1hren Verb~nd~~ eL. Der l. hai i st der K9mpftag 

. al l er Unterdrlickt en un d At:.st;;t< beu-: ) te n ur.d d .•!n1i t au e h rag d er in t erna ti 
onalen Sol idaritãt . 3oh~~i~er _r ?e i t~r u~~ ~re~u~rloi t Ar. Sr auen u~d Mtin 
ner , Lehrlinge, Schüle r , Stuc. ent~n t: r.d ::.o 1 .. te:'. mar !"chiere:-1'/e re:..nt und 
zeigen damit , datis das B\~rzt:rtum ~ :... ~:-~ ·3e:bst cine 1\.r aft .:.n t;.ege.-~estellt 

h a t , die berufen ist, seinP. ~~~rs ~ hafT. scn~. er,s lic ! zu stü rz en . Mit dem 
Aufflammen von Klas.sen.kampfen rb~Jrull ~r !'; IT'Opa - He.ir~·(·ol 1- a i. n Paris, 
Septemberstreiks ic a~hrgeble t, ' trJi~~ L U ~oreita~ien , Arteiterauf s tand 
i n Polen, Stre~ks in~r Wee ~ schwaiz - ~~~~t d~o l. Mai e ~b~hte Hedeutung 
z u . Und die 'ratsache , <l8SS ctie· ~ c:.t .a l ·s. ha~·;~n i.:: Zurich den bffe::ntlichen 
Umzug dieses Jahr llqu~d~er :n wollt~u, macht ~~ar , wi ~ wicht1g ~ ieser 
Marsch gerade heute i st . 

Das gleiche Büreertuc , das ~~ Scc h~ ~! ijuten dle ~tr ~ss~ : e~etz~, ist 
verantwortlich aaflir, dass i:n Bi J.ciungstf!i: . ., :, Z'tnal1"aend :1t e Prüfungen ver
schirf t werden, de.ss die Sct~aube &-~ed~eht vird. ~a Jill un s zu i mme r 
zuverlissigeren KettenhunaeL min~r ProfL tW l. rt _chsft mechen. Aber wir g a
ben uns nicilt dezu her .. W1r 3tt..llo:J v'l'".:-> e.u~ d. ~ G .i eJ.te der Az·beit e r, die 
ac 1 . Mai dernonstrieren. Sie hqben e~n ~on~rete~ ~n teresse an Forschung 

- ·md Lehre , di e doch imst~ndo warc ;;.l.tzun.::lfer.., das t wjrÁlich für d5. e Be.:. 
dürfn isse der Masser.. und nicht fii r d 1e VEormee:1·unu des Reichtums d e r we
nigen p roduziert~rd. Und wir haeen elr konkret~s lntcressa am Arbaiter
kampf, da unsere Ziele im E1l~uneswesen nu~ in rleE Grad zu erreichen 
sind, a ls dl.e Arbeiterbewegun~ ubc>r, .s. .... p~ 1\1'! • • .Eceht gewinnt • . Hr sind auf 
Ged eih und Verderb ml.t ihr ve.r-b\..nden. :>enh&ll is~ es fti r ur.a eine .::lelbs t
verst ánd lichkeit , an diesem Zug tailzunehm&n, so ~1G der Rcktor der Uni
versitti t, die bür gerlich ges1nnten Pro~eEEoren , 1chrer und jtuden tan &~ 
3echse l~uter. teilGenc~m~n h~Lcn. DerL d~r Klassengegens~tz ~e~t durch 
uie Schulen ana Hochschulen hi~durch . 

FUER DIE KAMPPBINHEIT ALL~R U~TERJR~ECKTclN UND AU~GBB~UTETEN! 
FUER DEN STURZ DES BU~RGEn2DMS! 
~: ~R EI~E SOZ~ALI~TISCHE SCa ! ~!L ! 

Ee7oluticnãre Studentenor~an i setion 

dO~ l ZUric~ , P o 3tf~ch 68G 

KOMMT ALLE! BES.llMMLUNG 9.30 UHR 
AM HELVETIAPLATZ 


